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NITTENAU
Bruck und Bodenwöhr

STN7

JUSTIZ

Alles, was recht ist:
Anwälte aus der Region
zeigen spannende Fälle.
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

BODENWÖHR. Gut besucht war die
Jahresversammlung der Freien Wäh-
lergemeinschaft imBrauereigasthof Ja-
cob. Vorsitzender Bruno Grün begrüß-
te auch MdL Joachim Hanisch, Kreis-
vorsitzenden Dieter Jäger sowie den
Bundestagskandidaten Christian
Schindler. Die Arbeit im Ortsverein
war geprägt vom Kommunalwahl-
kampf. Die FWG konnte trotz der nur
zwölf Bewerber ihre vier Sitze im Ge-
meinderat halten. Albert Krieger, wie-
der 2. Bürgermeister, Johann Fritsch,
Christian Lutter und Tobias Grün sind
dort vertreten.

Viele Bürger verstehen nicht, war-
um das alte Schulhaus, das erst vor 60
Jahren gebaut wurde, abgerissen und
einemNeubauweichen soll, sagte Bru-
no Grün. Auch die Ortsmitte werde in
der Bevölkerung kritisch gesehen.
„Was soll ich planen, wenn ich nicht

weiß, was die Eigentümer wollen?“
Der Vorsitzende dankte allen, die tat-
kräftig mitgeholfen haben, beispiels-
weise bei der Gestaltung des Face-
book-Auftritts oder beim Entwurf des
Wahl-Flyers.

Klare Positionen im Gemeinderat

Über die Arbeit im Gemeinderat
sprach Fraktionssprecher Christian
Lutter. Die FWG-Räte haben im letzten
Jahr versucht, das Beste für die Ge-
meinde Bodenwöhr zu erreichen. „Wir
akzeptieren im Gegensatz zu anderen
Räten demokratisch gefällte Beschlüs-
se und fechten diese nicht über die
Rechtsaufsicht an.“ Lutter führte Maß-
nahmen an, wie die Bauleitplanung
„Ladengebiet“, Wohnen am Hammer-
holz, „Birkerl“ oder die Friedhofserwei-
terung Bodenwöhr. Die Photovoltaik-
anlagen im Bereich Schwand wurden
heiß diskutiert. „Schade, dass die De-
ckung des Strombedarfs durch Wind-
räder wegen der 10H-Regel nicht als
Alternative steht“, sagte Lutter. Beim
Projekt „Hammersee ohne Blaualgen“
wurden gegen das FWG-Votum die
SystemevonAquamotec angeschafft.

Die Friedhofsanierung in Taxöldern
ist erfolgt. Spielplätze im Pingarten
und Windmais sind entstanden, aber
noch nicht freigegeben. Das Baugebiet
Taxöldern ist in Vorbereitung. Beim

Neubau der Grundschule versuchen
die FreienWähler, die Kosten im Griff
zu behalten. Beim Thema Ortskernsa-
nierung können voraussichtlich För-
dertöpfe angezapft, aber nur die sinn-
vollsten Maßnahmen werden umge-
setzt. Lutter appellierte, an den Foren
teilzunehmen. Die Planung der Bahn
in Sachen Bahnhof sei nun fix, jedoch
wurden die Forderungen der Gemein-
de abgelehnt. Bei der Erweiterung des
Industriegebiets ist die Bauleitplanung
durch.

Nach dem Kassenbericht von Jo-
hannFritsch erfolgte dieNeuwahl. Das
Ergebnis: 1. Vorsitzender Bruno Grün,
seine Stellvertreter Verena Obermeier
und Albert Krieger, Schatzmeister Jo-

hann Fritsch, Schriftführer Christian
Lutter, Öffentlichkeitsarbeit Albert
Gleixner, Beisitzer Stefan Fritsch, Juli-
an Schmid, Martina Greiner, Andre
Pappenheim, Peter Obermeier und
Sonja Fischer, Kassenprüfer Fabian
SchmidundSabrina Seebauer.

MdL Joachim Hanisch appellierte,
an der Bundestagswahl teilzunehmen.
Die FreienWähler stellten „gute Leute
wie Christian Schindler“. Impfgegner
Aiwangermüssemandessen Entschei-
dung zugestehen, forderteHanisch.

Stimme für Bayern in Berlin

Bundestagskandidat Christian Schind-
ler stellte sich in Bodenwöhr vor – in
der Hoffnung, dass er im Bundestag ei-
ne Stimme für Bayern sein kann, da-
mit der ländliche Raum nicht verges-
sen wird. Er streifte die unterschiedli-
chen Themen wie Rente, Steuern, Ge-
sundheit,Maut und die Lage Afghanis-
tan. „Die Stimme bei der FW ist nicht
verschenkt“ sagte er.

Kreisvorsitzender Dieter Jäger gra-
tulierte dem frisch vermählten Ehe-
paar Fritsch mit Blumen. Er betonte,
dass die FW mit Christian Schindler
einen tollen Kandidaten habe. Mit sei-
nenWorten denunziere Markus Söder
Hubert Aiwanger wegen seiner Ent-
scheidung zur Impfung. „Es steht je-
dem frei.“ (tgl)

Bruno Grün imAmt bestätigt
BILANZ Bei den Freien
Wählern in Bodenwöhr
stand die Neuwahl an.
MdL JoachimHanisch
fordert zu Teilnahme an
der Bundestagswahl auf.
VON ALBERT GLEIXNER

Der wiedergewählte FWG-Vorsitzende Bruno Grün (2. v. l.) mit seinen beiden Stellvertretern Verena Obermeier, Albert Krieger, MdL Joachim Hanisch (r.) und
Bundestagskandidat Christian Schindler (l.) FOTO: ALBERTGLEIXNER

„
Wirakzeptieren im
Gegensatz zu
anderenRäten
demokratisch
gefällteBeschlüsse.“
CHRISTIAN LUTTER
FWG-Fraktionssprecher

STADT NITTENAU
Recyclinghof/Grüngutannahme:Heu-
te, 13 bis 16Uhr, geöffnet.
Stadtbücherei:Heute, 14.30 bis 17.30
Uhr, geöffnet.
TSV, Schach:Heute, ab 17.30Uhr,Trai-
ning für Kinder und Jugendliche; 19.30
Uhr,Training für Erwachsene - jeweils im
Vereinszimmer, Fischbacher Str. 52a.
Bergham: Jagdgenossenschaft: Freitag,
3.September, 19.30Uhr,Rehessen im
GHFuchs,Neuhaus.Mitgliedermit Be-
gleitungwillkommen.
Hof amRegen: FF: HeuteMonatsübung
der Aktiven und Jugend,TP 18.45 am
Gerätehaus.
Muckenbach: Kapellenverein: Andacht
für FranzGötzermuss auf Freitag, 3.
September,9Uhr, verschobenwerden.

MARKT BRUCK
Marktbücherei:Heute, 17 bis 19Uhr.

GEMEINDE BODENWÖHR
Männergesangverein:Heute entfällt die
Singstunde.
ESV-Stockschützen: Samstag ab 14
Uhr Trainingsmöglichkeit. Interessierte
willkommen. (tgl)
Gemeindebibliothek:Heute, 14 bis 17
Uhr, geöffnet.
Schützengesellschaft Blechhammer:
Heute, ab 17.30Uhr,Kinder- und Ju-
gend-Schießen unter Anleitung für Kin-
der ab 6 Jahren; ab 19Uhr,Schießabend
mit Stammtisch imGHLutter.

TAXÖLDERN
Fuhrn/Taxöldern: Imkerverein: Heute,
20Uhr, Imkerstammtisch in derHirsch-
bergstubn, Fuhrn. Interessiertewillkom-
men.

Flohmarktpäckchen
für Flutopfer-Hilfe
BODENWÖHR. Die Frauen-Unionver-
lost amSamstag, 4. September, ab 9Uhr
inderOrtsmitte ihre beliebtenFloh-
marktpäckchen.DerReinerlös kommt
indiesem Jahr der Flutopfer-Hilfe zugu-
te. (taf)

Maisfeldtag bei der
FamilieMärkl
KASPELTSHUB. Die FamilieMärkl ver-
anstaltetmit der FirmaAgromais einen
Maisfeldtag. Treffpunkt ist amheuti-
genFreitagum19Uhrunterhalb des
Feuerwehrgerätehauses inKaspelts-
hub. Trotz der schwierigenBedingun-
gen, die für denMaisanbau indiesem
Jahrherrschen, erfahrendieTeilneh-
mer beimMaistag viel über die Eigen-
schaftender einzelnenSortenund ins-
besondere auch,was beachtetwerden
sollte, umzukünftig solch schwierigen
Wetterbedingungenbesser gewappnet
zu sein. Interessierte LandwirteundBe-
sucher sinddazuwillkommen. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Bei Pedelec-Unfall
schwer verletzt
NITTENAU.AmMittwochgegen13.45
Uhrbefuhr eine 71-Jährigemit ihrem
Pedelec denRadwegvonNittenau in
RichtungTrumling.An einer Baustelle,
anderKabel verlegtwurden, fuhr die
Frauüber einKabel, verlor dieKontrol-
le über ihr Pedelec und stürzte.Die Frau
verletzte sich schwer imKopfbereich
undwurdemit demKrankenwagen in
dieUniklinikRegensburg gebracht.Die
Baustellewar laut Polizei deutlich ge-
kennzeichnet undgesichert.

IN KÜRZE

BRUCK. 118 Jahre lang war die kleine
Brucker Raiffeisenbank selbstständig.
Eine Fusion mit der viel größeren VR-
Bank Regensburg-Schwandorf hatten
die Mitglieder im Juni abgelehnt. Ein
zweiter Anlauf war ursprünglich für
August geplant – doch nun gibt es
neueEntwicklungen.

Im Frühjahr 2021 standen die Ver-
handlungen zur Verschmelzung der
beiden Geldinstitute nach Informatio-
nen derMittelbayerischen bereits kurz
vor dem Abschluss. Die Zustimmung
derAufsichtsgremien galt nur noch als

Formsache. Doch bei der Generalver-
sammlung der Brucker Genossen fiel
die Abstimmung anders aus als von
vielen erwartet: Zwar votierten 66 Pro-
zent für die Verschmelzung mit dem
großen Partner, 34 Prozent derMitglie-
der waren aber dagegen. Damit hatte
man die für eine Fusion erforderliche
Mehrheit von 75 Prozent Zustimmung

nicht erreicht. „Ganz offenbar wollen
die Mitglieder trotz einer vertraglich
zugesicherten Bestandsgarantie für
den Standort Bruck bis 31.12. 2025 die
Selbstständigkeit so einfach nicht auf-
geben“, kommentierte Franz Schießl,
Vorstand der Brucker Raiffeisenbank,
die Entscheidung.

Nach Informationen der Mittelbay-

erischen sollte es nach dem negativen
Votum für die Brucker Genossen ei-
gentlich eine weitere Informationsver-
anstaltung zur geplanten Fusion ge-
ben. Für Ende August war außerdem
ein zweiter Verschmelzungsversuch
angesetzt gewesen. Doch so weit kam
es nicht: Mittlerweile liegen die Fusi-
onspläne auf Eis.

Auf Nachfrage der Mittelbayeri-
schen bestätigte die VR-Bank Regens-
burg-Schwandorf, dass es bislang kei-
nen zweiten Fusionsversuch gegeben
habe. Man respektiere das Votum der
Generalversammlung der Raiffeisen-
bank Bruck. „Ein zweiter Fusionsver-
such ist aktuell nicht vorgesehen“,
hieß es vonseiten des Geldinstitutes.
Auch Schießl kommentierte die Lage
aufAnfrage nur knapp. Es gebe keinen
zweiten Anlauf, sagte er. Informatio-
nen zu den Hintergründen dieser Ent-
scheidung waren von beiden Seiten
nicht zubekommen. (lc)

Wende bei der Banken-Fusion
FINANZENDie geplante
Verschmelzung der
Raiffeisenbank Bruck
mit einem Partner sorgte
für Kritik. Jetzt reagie-
ren die zwei Geldhäuser.

Die Raiffeisenbank Bruck gilt als die kleinste Bank Bayerns. FOTO: ANNIKA JEHL
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